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Filterbrand verursachte Großeinsatz 
Ein Großaufgebot an 

Feuerwehrleuten for-

derte ein Filterbrand in 

einem Auffangsilo in 

den Werkshallen der 

Firma VogelSitze in 

Stupferich am frühen 

Freitagabend. Da zual-
lererst die Brandmelde-
anlage ausgelöst hatte, 
wurde um 16:45 Uhr zu-
nächst nur die Abteilung 
Stupferich alarmiert.  

Herr Dr. Pulm, an jenem 
Tag A-Dienst und in 
Stupferich wohnhaft, traf 
als erstes an der Einsatz-
stelle ein und stellte eine 
starke Rauchentwicklung 
fest. Er ließ um 16:51 Uhr 
Vollalarm für die Feuer-
wehren der Höhenstadt-
teile auslösen, als Melde-
bild galt nun nicht mehr 
„Feuermelder“, sondern 
„Lagerhallenbrand“. 

Zusammen mit den ers-
ten Einsatzkräften der 
Feuerwehr Stupferich 
wurde die Lage erkundet 
und als Brandherd ein 
Auffangsilo für Sand und 
Metallpartikel, das zu ei-
ner Sandstrahlmaschine 
gehörte und im hinteren 
Bereich des Firmenge-
bäudes aufgestellt war, 
ausfindig gemacht. Da 
die Mitarbeiter als Fach-
kundiges Personal bereit 

standen, stellte sich 
schnell heraus, dass 
die Mischung aus Öl, 
Metallspänen und 
Sand mit normalen 
Mitteln nicht gelöscht 
werden konnte. Da die 
Maschine separat auf-
gestellt war und somit 
keine direkte Gefahr 
für die restlichen Ge-
rätschaften darstellte, 
unternahm der erste 
Atemschutztrupp, der 
von einer ortskundigen 
Person begleitet wurde 
und somit zu dritt war, 
zunächst keine Löschver-
suche. 

In Rücksprache mit fach-
kundigem Personal einig-
te man sich darauf, das 
brennende Gut in Stahl-
behältern aus der Halle 
heraus in den Hof zu fah-
ren und dort Löschversu-
che zu unternehmen. Un-
ter Einsatz eines Mittel-
schaumrohrs schien sich 
ein erster Löscherfolg 
abzuzeichnen; Nachdem 
der Schaum zusammen-
gefallen war, brannten Öl 
und Metall jedoch mun-
ter weiter. Schließlich ent-
schied man, das Brandgut 
im Hof unter Aufsicht des 
Pförtners über Nacht 
kontrolliert abbrennen 
und auskühlen zu lassen. 

Da sich die Einsatzstelle 
auf einen Punkt konzent-
rierte, verzichtete Einsatz-
leiter Dr. Pulm auf die 
Bildung von Einsatzab-
schnitten. Die Abteilun-
gen Stupferich und Ho-
henwettersbach kümmer-
ten sich zusammen mit 
den Kräften der Berufs-
feuerwehr hinter dem 
Firmengebäude um die 
Brandbekämpfung im 
Auffangsilo, während die 
Abteilung Wetters-
bach im Hof das 
Brandgut abzulö-
schen versuchte. 

Im Einsatz waren 
neun PA-Träger, im 
hinteren Bereich wur-
de ein C-Rohr in Be-
reitstellung gehalten, 
das jedoch nicht be-
nötigt wurde. Die 
Feuerwehr war mit 11 
Fahrzeugen und rund 
40 Mann im Einsatz. 

Der Rettungsdienst war 
mit dem Org-Leiter, ei-
nem Notarzt, zwei Ret-
tungswagen und den 
Notfallhilfen Stupferich 
und Wettersbach, die 
zusammen die Schnell-
einsatzgruppe bilden, vor 
Ort. Verletzt wurde glück-
licherweise niemand. 
Sachschaden und Brand-
ursache sind noch nicht 
bekannt. 
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Gemeinsame Jahreshauptübung in Stupferich 

Ein ganz normaler Tag 

in Stupferich: um 16:45 

Uhr heulen die Sirenen. 

Doch diese gaben nicht 
das Startsignal für die 
Jahreshauptübung, son-
dern riefen die Einsatz-
kräfte der Abteilungen 
Stupferich, Hohenwet-
tersbach und Wetters-
bach auf das Gelände der 
Firma Vogel Sitze, wo ein 
Brand in einer Filteranla-
ge für ein Großaufgebot 
an Einsatzkräften sorgte. 

Doch davon ließen sich 
die Feuerwehrleute nicht 
von ihrem Ziel abhalten, 
nämlich der Jahreshaupt-
übung der Feuerwehr 
Stupferich, bei der auch 
die oben genannten Ab-

teilungen teilnahmen. 
Das Übungsobjekt war 
ein Abrisshaus in der 
Karlsbader Straße. Ange-
nommen wurde ein 
Wohnhausbrand, bei dem 
vier vermisste Personen 
zu retten waren.  

Die Feuerwehr Stupferich, 
die als erste am Übungs-
objekt eintraf, begann 
unverzüglich mit einem 
Atemschutztrupp das 
Brandhaus zu durchsu-
chen. Unterstützt wurden 
sie durch ihre nachrü-
ckenden Kräfte aus dem 
Tanklöschfahrzeug sowie 
dem LF16-TS. Kurze Zeit 
später traf die Abteilung 
Wettersbach an der 
Einsatzstelle ein, die mit 

zwei weiteren Atem-
schutztrupps von der 
Rückseite des Gebäudes 
her die Kameraden aus 
Stupferich unterstützten.  

Das Fahrzeug der Abtei-
lung Hohenwettersbach 
sicherte die Wasserver-
sorgung und stellte wei-
tere Atemschutztrupps 
zur Verfügung, mit deren 
Hilfe schließlich alle vier 
vermissten Personen auf-
gefunden und ins Freie 
gebracht werden konn-
ten. Anschließend kon-
zentrierte man sich auf 
die Brandbekämpfung 
und die Belüftung des 
verrauchten Gebäudes. 

Die Polizei regelte indes 

den Verkehr, da die Karls-
bader Straße während 
der Übung halbseitig ge-
sperrt werden musste. Bei 
einem Realeinsatz wäre 
jedoch eine Vollsperrung 
angebracht gewesen. 

Es zeigte sich bei dieser 
gut organisierten und 
geplanten Übung aber-
mals, wie wichtig eine gut 
funktionierende Zusam-
menarbeit der einzelnen 
Abteilungen ist. Denn 
nur, wenn konzentriert 
Hand in Hand gearbeitet 
wird, kann man einen 
komplexen Brandeinsatz 
bewältigen.  

Auch Herr Dr. Pulm, der 
sowohl als Einsatzleiter 
beim Brand bei der Firma 
Vogel Sitze, als auch bei 
der Jahreshauptübung als 
Beobachter zugegen war, 
zeigte sich ob der gut 
funktionierenden Zusam-
menarbeit hocherfreut. 
Auch die Tatsache, dass 
von Seiten des Rettungs-
dienstes ein großes Inte-
resse an der Teilnahme 
an Übungen dieser Di-
mensionen besteht, zeigt, 
dass in den Höhenstadt-
teilen ein gut funktionie-
rendes Rettungswesen 
besteht, gepflegt und 
weiter verbessert wird. 


